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Herzschwäche und Herztod –
wen kann es treffen?

10.05.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, Tagungsräume 2+3,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. med. Ralf Lehmann, Chefarzt der Med. Klinik I/
Kardiologie, Angiologie & Internistische Intensivmedizin

Anmeldung und Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-61 338, r.popp@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet entsprechendder 2G+ Regelung statt.

Vortrag für Patienten & Interessierte

Pro  Gesundheit
Körper – Leben – WohLbefinden

Heute mit Sonderbeilage

Obertshausen (NZO) Für zahl-
reiche Festivitäten hat der Un-
terstand des Festplatzes an der 
Badstraße (Bild) gute Dienste 

geleistet. Jetzt ist er jedoch in 
die Jahre gekommen. In einem 
ähnlich schlechten Zustand 
ist der Unterstand im Wald in 

der Verlängerung zur Hausener 
Lindenstraße. Beide Standorte 
sind von Fachleuten begutach-
tet worden. Die Unterstände 

sind nicht mehr „in vertret-
baren Aufwand zu reparieren 
- die Pfosten sind im Einstands-
bereich in der Erde verfault“. 

Deshalb folgt nun der Abriss. 
Ab 2. Mai führen Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofs die 
Maßnahme durch. Für neue 

Unterstände muss das Geld erst 
in den nächsten Haushalt ein-
gestellt werden. (Foto: Steffen 
Ziesler/Stadt Obertshausen)

Unterstände sind nicht mehr sicher
Abriss an der Badstraße und der Lindenstraße

Kreis Offenbach (NZO) „Aus-
wirkungen des Klimawandels 
auf das Ökosystem Obstwie-
se“ lautet der Titel eines Vor-
trages am Mittwoch, 18. Mai 
2022, von 18 bis 19.30 Uhr im 
Kreistagssitzungssaal im Kreis-
haus, Werner-Hilpert-Straße 1 
in Dietzenbach. Referent der 
Kooperationsveranstaltung 
vom Kreisverband Offenbach 
am Main zur Förderung des 
Obst- und Gartenbaus und der 
Landschaftspflege e.V., Fairtra-
de Landkreis Offenbach, Hes-
sische Apfelwein- und Obst-
wiesenroute sowie dem Europe 
Direct Relais Rhein-Main ist 
Andreas Brömser aus der Ab-
teilung Agrarmeteorologie des 
Deutschen Wetterdienstes. Ers-
te Kreisbeigeordnete Claudia 
Jäger begrüßt zuvor die Gäste. 

Nach dem Vortrag können die 
Teilnehmenden Fragen stellen.

Das Klima hat sich in den letz-
ten Jahrzehnten nicht nur im 
globalen Maßstab, sondern 
auch in Hessen deutlich er-
wärmt. In Zukunft werden 
weiter steigende Temperaturen 

und veränderte Niederschlags-
muster zu deutlichen Auswir-
kungen auf das Ökosystem 
Obstwiese führen. Die sehr 
warmen und trockenen Jahre 
2018 bis 2020 lassen bereits 
erahnen, wohin die Reise geht. 
Die mittleren Eintrittsdaten 
von Obstblüte und anderen 

Entwicklungsstadien der Pflan-
zen haben sich schon in jün-
gerer Vergangenheit deutlich 
verfrüht. Dies haben Jahrzehn-
te lange Beobachtungen des 
Deutschen Wetterdienstes ge-
zeigt. Mit der Verschiebung der 
Blühzeiträume geht auch eine 
veränderte Wahrscheinlichkeit 
von Schäden durch Spätfröste 
einher. Schließlich hat der Kli-
mawandel Auswirkungen auf 
den Bienenflug und damit auf 
die Bestäubung der Obstbäu-
me.
Anmeldungen zum Vortrag 
sind bis zum 16. Mai 2022 
per E-Mail an europe-direct@
kreis-offenbach.de möglich. 
Fragen zur Veranstaltung be-
antwortet das Europe Direct 
Relais RheinMain, Telefon 
06074 8180-3110.

Auswirkungen des Klimawandels                         
auf das Ökosystem Obstwiese

Vortrag im Kreishaus

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
Obertshausen (NZO/sit) Nach 
zweijähriger, coronabedingter 
Zwangspause darf nun wieder 
der Obertshäuser Gewerbelauf 
stattfinden. Unter dem Motto 
„Wir laufen für die Gesund-
heit“ geht es für die Teilnehmer 
auf die drei, fünf oder zehn Ki-
lometer lange Strecke. 

Veranstalter ist die Praxis Re-
haPoint in Hausen. An deren 
Standort - Samerwiesen 8 - ist 
Start- und Zielpunkt. Hier gibt 
es ab 16 Uhr Kaffee und Ku-
chen. Der Lauf selbst startet am 
Freitag, 24. Juni, um 19 Uhr. 
Zuvor, um 16.30 Uhr, startet 
der Lauf der Kleinkinder und 

Babys mit Mamis und Papis. 
Gelaufen wird im Wald und auf 
Asphalt. Das Startgeld beträgt 6 
Euro. Gruppenanmeldungen 
finden durch den Arbeitgeber 
oder Verein statt. Einzelan-
meldungen sind bei der Praxis 
RehaPoint bis zum 24. Juni , 16 
Uhr, möglich: info@rehapoint.

de; Tel. 06104-71289. 
Auch der 9. Obertshäuser Ge-
werbelauf ist ein reiner Spen-
denlauf: Die Einnahmen gehen 
an die „Clown Doktoren“ und 
die „Bärenherz“-Stiftung für 
schwerstkranke Kinder. 
Weitere Informationen gibt es 
unter: www.rehapoint.de.

9. Obertshäuser Gewerbelauf
„Wir laufen für die Gesundheit“ am 24. Juni / Anmeldungen ab sofort

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

Küchenstudio

IQ ist ...
wenn ich auch nach
dem Kauf noch etwas
fragen kann!
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Obertshausen (NZO) In einem 
halben Jahr startet die neue 
Fastnachtskampagne und die 
Aktiven der Vereine freuen sich 
schon darauf, endlich wieder 
vor Publikum stehen zu kön-
nen. Für alle Tanzgruppen und 
Solisten gibt es am mit einem 
großen Tanzworkshop am 
25. Juni eine besondere Trai-
ningsgelegenheit.  Der vom 
ObertsHäuser Tanzsport- und 
Karnevalsverein zusammen 
mit der Stadtgarde Offenbach 
ausgerichtete Workshoptag für 
Garde- und Showtanz in der 
Rodauhalle in Obertshausen ist 
für alle interessierten Tänzerin-
nen und Tänzer offen. 
Jeweils fünf Workshops wid-
men sich unterschiedlichen 
Aspekten aus den Tanzdiszip-
linen Garde und Show. In bei-
den Disziplinen gibt es auch 
ein Angebot, das für jüngere 
Teilnehmer (und Anfänger) 
geeignet ist. Mit Workshops 
zu Akrobatik, Hebungen und 

Sprüngen, Gardechoreogra-
phien für Gruppen, Paare und 
Solisten sowie für verschiede-
ne Schautanzstile bis hin zum 
Männerballett werden selbst 
versiertere Tänzerinnen und 
Tänzer ein passendes Angebot 
aus insgesamt elf Workshops 
finden. Mit Aline Weuffen für 
den Schautanzbereich und Sa-
scha Sütterlin für den Garde-
tanz haben die Vereine zwei 
erfahrene Trainer und Work-
shopleiter gewinnen können. 
Nachdem die Workshops we-
gen Corona mehrfach verscho-
ben werden mussten freuen 
sich Babbscher und Stadtgarde 
nun um so mehr auf dieses be-
sondere Ereignis.
Anmeldungen sind über die 
Webauftritte der ausrichtenden 
Vereine oder direkt über htt-
ps://workshop.stadtgarde-of-
fenbach.de möglich. Dort ist 
auch eine detaillierte Auflis-
tung und Beschreibung aller 
Workshops zu finden.

Offener Tanzworkshop  für 
Garde und Schautanz

Obertshausen (NZO) Diebe 
erbeuteten in der Nacht zum 
Mittwoch (27.) auf dem Grund-
stück und aus einer Garage in 
der Bieberer Straße Reifen samt 
Felgen im Wert von mehreren 
zehntausend Euro. Nach ers-
ten Erkenntnissen verschaff-
ten sich die Unbekannten 

zwischen 1.30 und 2.30 Uhr 
unbefugt Zutritt zum Gelände. 
Vermutlich wurden die Kom-
pletträder mit einem größeren 
Fahrzeug abtransportiert. 
Die Polizei bittet um Hinweise 
unter der Rufnummer 06104 
6908-0 bei der Polizeistation 
Heusenstamm.

Diebe erbeuteten                       
Reifen samt Felgen 

B 448 / Obertshausen (NZO) 
Schwere Verletzungen zog sich 
ein 52 Jahre alter Motorradfah-
rer am Donnerstagabend (28.) 
zu, nachdem er auf der Bundes-
straße 448 mit seiner Maschine 
verunglückt war. 
Gegen 18.30 Uhr war der aus 
Offenbach stammende Mann 
auf der Schnellstraße von der 
B 45 kommend in Richtung 
Obertshausen unterwegs, als er 
in einer langgezogenen Rechts-
kurve vermutlich aufgrund 
nicht angepasster Geschwin-
digkeit die Kontrolle über das 
Bike verlor, nach links von der 

Fahrbahn abkam und in die 
Mittelleitplanke prallte. Der 
Fahrer kam im Mittelstreifen 
zum Liegen; er wurde mit ei-
nem Wirbelsäulentrauma und 
einem gebrochenen Knie in 
ein Krankenhaus eingeliefert. 
Der Sachschaden an dem Zwei-
rad beläuft sich auf etwa 6.000 
Euro. Die Richtungsfahrbahn 
war für die Bergungsmaßnah-
men und Aufräumarbeiten bis 
etwa 21.30 Uhr vollgesperrt. 
Zeugen des Unfalls melden sich 
bitte bei der Polizei in Heu-
senstamm unter der Rufnum-
mer 06104/6908-0.

Motorradfahrer bei                          
Alleinunfall schwer verletzt 

Obertshausen (NZO)  Wer trägt 
die Schuld und warum? Dieser 
Frage geht die Polizei derzeit bei 
einem Unfall nach, bei dem am 
Montagmittag im Tannenmühl-
kreisel (Bundesstraße
45) ein BMW und ein Renault 
Kleinbus zusammengestoßen 
sind. Gleichwohl der polizeilich 
geschätzte Gesamtsachschaden 
mit 700 Euro vergleichsweise ge-
ring ausfällt, ist bislang unklar, 
wer Schuld an dem Unfall trägt, 
bei dem an beiden Fahrzeugen 
Kratzer an der Stoßstange ent-
standen - an dem weißen Trafic 
vorne und bei dem vorausfah-
renden schwarzen 1er Kratzer 
an dessen hinteren Stoßstange.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen befuhren beide Autofahrer 
gegen 12.40 Uhr den Kreisver-
kehr und wollten dann die Aus-
fahrt Richtung Obertshausen/

Offenbach nehmen; der BMW 
überholte hierzu offenbar den 
auf der rechten Fahrspur be-
findlichen Renault und setzte 
sich dann vor diesen. Der BMW 
bremste dann jedoch abrupt ab, 
wodurch es zur Kollision kam. 
Über den Grund des Bremsvor-
gangs gehen die Aussagen der 
beiden Fahrer jedoch ausein-
ander. In dem Zusammenhang 
könnte ein orangefarbenes 
Müllfahrzeug eine Rolle spie-
len, welches nach Angaben des 
BMW-Fahrers auf einem zusätz-
lichen Abbiegestreifen fuhr und 
in der engen Kurve womöglich 
weiter ausholte. Die Polizei in 
Heusenstamm sucht nun Zeu-
gen und bittet insbesondere die 
Fahrerin oder den Fahrer des 
Müllautos sich unter der Ruf-
nummer 06104/6908-0 zu mel-
den.

Wer hat Schuld? 

Obertshausen (NZO) Große 
Auswahl, hervorragende Qua-
lität und kleine Preise war das 
bisherige Motto des Services 
„Essen auf Rädern“ der AWO 
Mühlheim. „Dies gilt auch 
weiterhin bis auf eine kleine, 
aber schmerzliche Ausnahme“, 
versichert Rosemarie Palm, die 
Vorsitzende des Ortsvereins. 
Aus täglich sechs Menüvor-
schlägen, unter anderem den 
Rubriken „Vollkost“, „Klein 
und lecker“ und „Empfehlung 
des Tages“ konnten Kundinnen 
und Kunden im Voraus auf ei-
nem übersichtlich und hübsch 
gestalteten Flyer ihr Wunsch-
gericht auswählen, das dann 
pünktlich und freundlich ge-
liefert wurde.
Dieser Service bleibt in vollem 
Umfang und gewohnter Quali-
tät bestehen. Allerdings macht 
die derzeitige Kostenentwick-
lung aufgrund der gesellschaft-
lichen Rahmenbedingungen 
auch vor den Türen der AWO 
Mühlheim nicht Halt. „Wir 
bedauern es sehr, dass wir die 
von außen auf uns hereinbre-
chenden Preissteigerungen im 
Energie- und Personalbereich 
weitergeben müssen“, sagt 
Palm. „Die Menschen, die wir 
in unserer täglichen Arbeit 
mit viel Freude und Engage-
ment unterstützen, sind häu-
fig Rentnerinnen und Rentner 
sowie gehandicapte Menschen 
mit spärlichem Einkommen, 
die oftmals auf jeden Euro 
schauen müssen.“

Um durchschnittlich einen 
Euro wurden die Menüpreise 
jüngst erhöht. Dies geschah 
in Absprache mit der AWO 
Obertshausen, mit der in Ko-
operation der Essensservice so-
wie ein Fahrdienst angeboten 
werden. Rudolf Schulz, Ge-
schäftsführer der AWO Oberts-
hausen, hätte am liebsten auf 
die Weitergabe verzichtet. „Da 
wir jedoch kostendeckend ar-
beiten müssen und auch eine 
hohe Verantwortung für un-
sere Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter haben, müssen 
wir den Preisaufschlag beim 
Einkauf leider weitergeben“, 
sieht Schulz wenig Spielraum, 
aber auch Positives: „Glück-
licherweise können wir das 
abwechslungsreiche Angebot 
im Umfang unvermindert an-
bieten.“
„Steigende Spritpreise und 
hochschnellende Unterhalts-
kosten zwingen uns auch beim 
Fahrdienst zu Anpassungen 
der Preise von durchschnitt-
lich einem Euro nach oben“, 

sagt Palm, die wenigsten ein 
kleines Bonbon für die zu 
transportierenden Rollstuhl-
fahrer bereithält. Ihr Aufschlag 
wird nicht erhöht. Insgesamt 
können die Preissteigerungen 
für den Fahrdienst im Rah-
men gehalten werden, da die 
Stadt Mühlheim und der Kreis 
Offenbach mit Fördermitteln 
unterstützen. Über das aktu-
elle Menüangebot sowie die 
Leistungen des Fahrdienstes 
informiert das Team der AWO 
unter Tel. 49484.

Preisanpassungen und Stabilität
Menüpreise bei „Essen auf Rädern“ der AWO um einen Euro erhöht

Aufgrund der hohen Spritpreise muss auch beim Fahrdienst der Preis angepasst werden. 
� (Foto: AWO)

Obertshausen (NZO) Die Volks-
hochschule (vhs) Obertshausen 
veranstaltet am Samstag, 14. 
Mai, ab 14.30 Uhr eine geführ-
te „Wildkräuterwanderung“. 
Rund um Obertshausen gibt 
es fast vergessene Schätze im 
Wald und auf der Wiese, die 
darauf warten, wiederentdeckt 
zu werden: heimische Wild-
kräuter und Heilpflanzen. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfahren, wie man die 
Wildkräuter und Heilpflanzen 
erkennt, wie sie wirken und 
lernen verschiedene Anwen-
dungsmöglichkeiten kennen. 
Während des praktischen Teils 
wird das Sammelgut zu traditi-
onellen Kräuterzubereitungen 

wie Tinkturen, Auszugsöl oder 
Auszugshonig, Medizinalwein 
und kleinen Leckereien aus der 
Wildkräuterküche verarbeitet 
und gemeinsam verkostet. Die 
Kursgebühr kostet 22 Euro. 
Treffpunkt ist vor dem i-Motel 
an der Birkenwaldstraße.

Weitere Fragen – auch zur An-
meldung - beantwortet das 
Team der Volkshochschule 
(Vhs) Obertshausen unter Te-
lefon: 06104 7034114 oder 
gerne auch per E-Mail: vhs@
obertshausen.de. Informa-
tionen finden Interessierte 
auch im Internet unter www.
vhs-obertshausen.de.

Traditionelle Kräuter-
zubereitungen

Wild- und Heilkräuterführung mit der vhs

Obertshausen (NZO) „Die 
Frühgeschichte Hessen“ – so 
lautet der Titel eines Vortrags, 
den die Volkshochschule (vhs) 
Obertshausen am Freitag, 13. 
Mai, von 19 bis 21 Uhr veran-
staltet. Seit etwa 600.000 Jah-
ren leben Menschen in Hessen. 
Der Vortrag zeigt zunächst 
eine Chronologie zwischen der 
Altsteinzeit und der römischen 
Phase des Bundeslandes. Funde 
und Fundstätten sowie deren 
Bedeutung für die Wissen-
schaft bilden den Hauptteil des 
Abends. Die Brandbreite reicht 
von Steinkammergräbern in 
Mittel- und Nordhessen bis hin 
zur römischen Siedlung von 
Waldgirmes. Am Ende erhalten 

die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer noch einige Ausflugs- 
und Wandertipps zu Stätten 
der Vor- und Frühgeschichte. 
Vorwissen ist nicht nötig, mit-
zubringen ist lediglich Inter-
esse am Thema. Der Vortrag 
findet im Werkstattmuseum 
„Karl-Mayer-Haus“ statt. Der 
Eintritt kostet acht Euro.
Weitere Fragen – auch zur An-
meldung - beantwortet das 
Team der Volkshochschule 
(Vhs) Obertshausen unter Te-
lefon: 06104 7034114 oder 
gerne auch per E-Mail: vhs@
obertshausen.de. Informa-
tionen finden Interessierte 
auch im Internet unter www.
vhs-obertshausen.de.

Zwischen Urgeschichte 
und Römerzeit

vhs-Vortrag „Die Frühgeschichte Hessen“

Obertshausen (NZO) Am kom-
menden Wochenende starten 
die Stadtführungen durch die 
alten Ortskerne von Hausen 
und Obertshausen. Zwei Ter-
mine sind bereits ausgebucht, 
aber für die Führungen am 6. 
Mai um 16 Uhr (Obertshau-
sen) und am 7. Mai um 14 
Uhr (Hausen) sind noch Plät-
ze frei.  
Telefonische Anmeldungen 
nehmen die Mitarbeiter des 
Fachbereichs Sport, Kultur 
und Bildung unter der Num-

mer 703 4111 entgegen. 
Noch bequemer geht die An-
meldung über unsere Home-
page. Zu der entsprechen-
den Seite kommt man über 
den Menüpunkt „Termine 
- Veranstaltungskalender“ 
(hgv-obertshausen.de) 
Die Stadtführungen sind kos-
tenlos. Am Ende der Führun-
gen wird um eine Spende für 
die Arbeit des Heimat- und 
Geschichtsvereins gebeten. 
Am kommenden Sonntag, 8. 
Mai, wird von 14 bis 17 Uhr 

im Werkstattmuseum „Karl-
Mayer-Haus“ zum letzten 
Mal die Ausstellung „Ein Le-
ben für die Nadelspitze“ mit 
Werken von Gudrun Borck 
gezeigt. Die neue Ausstellung 
mit Exponaten des Oberts-
hausener Bildhausers Chris-
toph Schindler beginnt am 
20. Mai um 19 Uhr mit einer 
Vernissage. Das Museum ist 
ab dann an jedem Sonntag 
von 14 bsi 17 Uhr geöffnet. 
Letzter Ausstellungstag ist der 
24. Juli.

Stadtführungen in Hausen                         
und Obertshausen

Ende der Ausstellung „Ein Leben für die Nadelspitze“ am Sonntag

Dietzenbach (NZO) Am Mon-
tag, 9. Mai, ist Europatag. An 
diesem Tag wird vor dem Kreis-
haus in Dietzenbach sowie vor 
anderen öffentlichen Gebäu-
den beflaggt. 
Morgens werden die Europa-, 
die Bundes- und die Landes-
flagge aufgezogen. Der Euro-
patag geht auf den 9. Mai 1950 
zurück und soll an den franzö-
sischen Außenminister Schu-
man erinnern, der fünf Jahre 
nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges für eine vertiefte 
europäische Zusammenarbeit 
plädierte. Seine Rede gilt als 
Geburtsstunde der Zusammen-
arbeit der Staaten in Europa.

Flaggen wehen                   
am 9. Mai
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Dietzenbach (NZO) Die für 
Montag, 9. Mai, in Dietzenbach 
geplante Veranstaltung „Ju-
gend von heute – Europa von 
morgen“ zum Europatag muss 
aufgrund einer Terminkollisi-
on verschoben werden. Neuer 
Termin ist am Montag, 23. Mai 
2022.
Bei dem Aktionstag auf dem 
Areal zwischen dem Europa-
platz und dem Kreishaus in 
Dietzenbach wollen der Kreis 
Offenbach, das Zentrale Europe 
Direct Relais Rhein-Main, die 
Pro Arbeit – Kreis Offenbach – 
(AöR) als Kommunales Jobcen-
ter sowie verschiedene Koope-
rationspartner über die Vielfalt 
Europas informieren und vor 
allem aufzeigen, welche Chan-
cen die Staatengemeinschaft 
jungen Menschen bietet. Die 
Mitte der Kreisstadt verwandelt 
sich am Montag, 23. Mai, in 
der Zeit von 10 bis 16 Uhr in 
einen bunten Marktplatz, auf 
dem der Facettenreichtum und 
die Vorteile der Zusammenar-
beit der Nationen verdeutlicht 
werden sollen. Die Aktion am 
Europatag trägt den Titel „Ju-

gend von heute – Europa von 
morgen“ und passt damit zum 
Europäischen Jahr der Jugend, 
das für 2022 ausgerufen wurde.
Im Mittelpunkt des Europa-
tages stehen gesellschaftliche 
Entwicklungsmöglichkeiten, 
Chancengleichheit und die 
Frage, welche Impulse für jun-
ge Menschen vom Arbeits-
markt kommen. Die Pro Arbeit 
– Kreis Offenbach – (AöR) und 
das Europe Direct Relais Rhein-
Main veranstalten gemeinsam 
mit der Stadt Dietzenbach, dem 
Capitol Dietzenbach und dem 
örtlichen Rathaus-Center die 
nationale Konferenz des vom 
europäischen Asyl-, Migra-
tions- und Integrationsfonds 
(Amif) geförderten Projektes 
„European Pact for Integrati-
on“ (EPI). Ziel des Netzwerkes 
und des Austauschs der Regi-
onen und Städte in Europa ist 
eine bessere Integration von 
Geflüchteten. Dabei kooperiert 
die Pro Arbeit – Kreis Offen-
bach – (AöR) mit den gleichen 
Projekten in sechs europäi-
schen Städten wie Cartagena, 
Cluj, Linköping, Lublin, Ra-

venna und Riga. Beim Euro-
patag werden Ergebnisse der 
lokalen Integrationsstrategien 
für Drittstaatsangehörige vor-
gestellt.
Weiteres zentrales Thema des 
Aktionstages ist die „Europäi-
sche Säule Sozialer Rechte“, in 
der von der Europäischen Kom-
mission 20 Grundsätze zu fai-
ren Arbeitsbedingungen und 
zum Sozialschutz deklariert 
wurden. Auf dem Grünstreifen 
zwischen dem Europaplatz und 
dem Kreishaus werden Litfaß-
säulen platziert, auf denen die 
wichtigsten Punkte der sozi-
alen Rechte erläutert werden. 
In Erklärvideos erfahren die 
Besucherinnen und Besucher 
mehr darüber, wie sie im Alltag 
vom europäischen Gedanken 
profitieren können. Interessier-
te können außerdem bei einer 
Umfrage ihre Meinung sagen 
oder an einer interaktiven The-
ateraufführung teilnehmen. 
Für Schülerinnen und Schüler 
werden Workshops angeboten 
und für die kleinen Gäste des 
Europatages gibt es eine Male-
cke.

Neuer Termin: Veranstaltung zum 
Europatag findet am 23. Mai statt
Europatag muss aufgrund einer Terminkollision verschoben werden

Dietzenbach (NZO) „Auswir-
kungen des Klimawandels auf 
das Ökosystem Obstwiese“ 
lautet der Titel eines Vortra-
ges am Mittwoch, 18. Mai, 
von 18 bis 19.30 Uhr im Kreis-
tagssitzungssaal im Kreishaus, 
Werner-Hilpert-Straße 1 in 
Dietzenbach. Referent der Ko-
operationsveranstaltung vom 
Kreisverband Offenbach am 
Main zur Förderung des Obst- 
und Gartenbaus und der Land-
schaftspflege e.V., Fairtrade 
Landkreis Offenbach, Hessi-
sche Apfelwein- und Obstwie-
senroute sowie dem Europe 
Direct Relais Rhein-Main ist 
Andreas Brömser aus der Ab-
teilung Agrarmeteorologie des 
Deutschen Wetterdienstes. Ers-

te Kreisbeigeordnete Claudia 
Jäger begrüßt zuvor die Gäste. 
Nach dem Vortrag können die 
Teilnehmenden Fragen stellen.
Das Klima hat sich in den letz-
ten Jahrzehnten nicht nur im 
globalen Maßstab, sondern 
auch in Hessen deutlich er-
wärmt. In Zukunft werden 
weiter steigende Temperaturen 
und veränderte Niederschlags-
muster zu deutlichen Auswir-
kungen auf das Ökosystem 
Obstwiese führen. Die sehr 
warmen und trockenen Jahre 
2018 bis 2020 lassen bereits 
erahnen, wohin die Reise geht. 
Die mittleren Eintrittsdaten 
von Obstblüte und anderen 
Entwicklungsstadien der Pflan-
zen haben sich schon in jün-

gerer Vergangenheit deutlich 
verfrüht. Dies haben Jahrzehn-
te lange Beobachtungen des 
Deutschen Wetterdienstes ge-
zeigt. Mit der Verschiebung der 
Blühzeiträume geht auch eine 
veränderte Wahrscheinlichkeit 
von Schäden durch Spätfröste 
einher. Schließlich hat der Kli-
mawandel Auswirkungen auf 
den Bienenflug und damit auf 
die Bestäubung der Obstbäu-
me.
Anmeldungen zum Vortrag 
sind bis zum 16. Mai 2022 
per E-Mail an europe-direct@
kreis-offenbach.de möglich. 
Fragen zur Veranstaltung be-
antwortet das Europe Direct 
Relais RheinMain, Telefon 
06074 8180-3110.

Auswirkungen des Klimawandels 
auf das Ökosystem Obstwiese

Vortrag im Kreishaus Dietzenbach

Obertshausen (NZO) Auch in 
2022 wird Obertshausen wie-
der unter dem Motto „Heimat 
Shoppen: Warum in der Ferne 
einkaufen?“ an der bundes-
weiten Initiative der jeweiligen 
zuständigen Industrie- und 
Handelskammer teilnehmen. 
Im Fokus stehen in diesem Jahr 
insbesondere die Gewerbetrei-
benden, Einzelhändler und die 
Gastro, denen das Stadtmarke-
ting Obertshausen e.V. in Ko-
operation mit der Stadt Oberts-
hausen an diesen Aktionstagen 
im September eine Plattform 
bieten möchte, um nach der 
langen Zeit der Entbehrungen 
wieder aktiv und gemeinsam 

einen besonderen Beitrag für 
mehr Lebendigkeit in der Stadt 
anbieten zu können.  
Geplant ist in diesem Jahr von 
den Organisatoren eine „Hei-
mat Shopping - Week“, bei der 
die teilnehmenden Geschäfte 
und die Gastro in der Zeit vom 
5. bis 10. September zum Ein-
kaufsbummel einladen und Ak-
tionen in und vor Ihrem Stand-
ort präsentieren. Begleitet wird 
diese Shopping Week durch 
Abendveranstaltungen, die ab 
dem 6. September an wech-
selnden Orten / Straßenzügen 
in Obertshausen Stadt sowie 
Obertshausen-Hausen stattfin-
den werden.  

Den Abschluss dieser bunten 
Woche macht das zweitäti-
ge Kulturprogramm der Stadt 
Obertshausen sowie ein ab-
wechslungsreicher Familientag, 
der mit diversen Attraktionen 
für den 11. September geplant 
ist.  
Zur ersten Info-Veranstaltung 
„Heimat Shoppen - Die Shop-
ping Week“ lädt Stadtmarke-
ting Obertshausen e.V. alle Ge-
werbetreibende, Mitglieder der 
Gastro, alle Interessierten sowie 
gerne auch diejenigen, die ak-
tiv am Gelingen der Shopping 
Week beitragen möchten, für 
Dienstag, 10. Mai um 19.30 Uhr 
ins Bürgerhaus Hausen ein. 

Heimat Shoppen: Jetzt ist der               
Einzelhandel gefragt

Erste Infoveranstaltung „Heimat Shoppen - Die Shopping Week“                 
am 10. Mai um 19.30 Uhr

Obertshausen (NZO) Die 
Stadt Obertshausen bietet 
ab September einen Platz 
für ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ) im Bereich 
Sport, Kultur und Bildung 
an. Das FSJ bietet Jugend-
lichen nach dem Schulab-
schluss die Möglichkeit, 
sich in der Berufswelt zu 
orientieren.
 Die Freiwilligen können aktiv 
mitgestalten und erleben, wie 
vielfältig die Arbeit im Kultur-
bereich sein kann. Musikschu-
le, Bücherei und Kulturver-
anstaltungen sind nur einige 
Tätigkeitsfelder, in denen die 
Jugendlichen reinschnuppern 
können.
Auch auf den Bildungstagen, 
die von der Landesvereini-
gung Kulturelle Bildung ange-
boten werden, dreht sich alles 
um Kultur: In den vier Semi-
narwochen trifft man andere 
Freiwillige aus ganz Hessen. 
Es gibt die Möglichkeit zum 
Austausch und den Besuch 
von Kreativ-Werkstätten und 

Workshops. Zusätzlich gibt es 
freie Bildungstage. Diese Tage 
können nach den eigenen Inte-
ressen ausgewählt werden, zum 
Beispiel Fotografie, Poetry Slam 
oder Spray Paint.
Auch die Durchführung ei-
nes eigenen Projektes gehört 
zum FSJ. Bei Gestaltung und 
Umsetzung unterstützen die 
Kolleginnen und Kollegen des 
Fachbereichs Sport, Kultur und 
Bildung.
Alles, was die Freiwilligen in 
diesem Jahr an Erfahrungen 
sammeln, wird ihnen auch in 
Zukunft zu Gute kommen: Das 
FSJ Kultur bietet eine Chance, 
herauszufinden, wo die Inter-
essen und Talente liegen und 
wohin der zukünftige Studien- 
oder Ausbildungsweg führen 
kann. Es gilt im echten Leben 
etwas auszuprobieren und zu 
sehen, was in einem steckt. 
Und ein kleines Taschengeld 
gibt es für die Freiwilligen auch 
dazu.
Der städtische Fachbereich 
Sport, Kultur und Bildung be-

steht aus den Bereichen Kultur, 
Bürgerhausverwaltung, Stadt-
büchereien, Volkshochschule 
und Musikschule, Sport- und 
Vereinsförderung sowie Städte-
partnerschaften. 
Freiwillige, die die Arbeit hin-
ter den Kulissen kennenlernen 
möchten und sich für die Ar-
beit in einem kreativen Bereich 
einer Stadtverwaltung interes-
sieren, können sich gerne be-
werben. Gewünscht wird ein 
kurzes Motivationsschreiben, 
wieso man das FSJ machen 
möchte sowie eine kurze In-
formation über den Bewerber 
– gerne per E-Mail an kultur@
obertshausen.de.
Bei Fragen zum Freiwilligen 
Sozialen Jahr steht das Kul-
tur-Team unter Telefon: 06104 
7034104 zur Verfügung.
Junge Menschen mit einem 
positiven Auftreten, die Kennt-
nisse in den üblichen PC-An-
wendungen haben sowie 
Flexibilität sind von Vorteil. 
Interessierte sollten einen Füh-
rerschein der Klasse B besitzen.

FSJ im Kulturbüro                                       
ab September 2022 möglich

Bewerben fürs Freiwillige Soziale Jahr bei der Stadt Obertshausen

Obertshausen (NZO) Der Kurs 
„Frühlingsdekoration aus der 
Natur“ steht am Samstag, 7. 
Mai, von 14 bis 18 Uhr auf 
dem Volkshochschul-Pro-
gramm. Treffpunkt dazu ist im 
Rathaus Beethovenstraße. 
Die Natur hat viele Materialien 
wie Moos, Rinde, Zweige oder 
getrocknete Blumen im Ange-
bot, die sich hervorragend für 
kreative Arbeiten verwenden 

lassen. In diesem Kurs erfah-
ren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, wie sie attrakti-
ve Objekte selbstständig er-
arbeiten können und lassen 
sich die Augen öffnen für die 
Schönheit und Materialien 
an manchem Wegesrand. Die 
Kursleiterin Stefanie Igazi ist 
gelernte Floristin und steht 
den Teilnehmenden mit Rat 
und Hilfe zur Seite. Die Kurs-

gebühr beträgt 20 Euro. Eige-
nes Material kann gerne mit-
gebracht werden.
Weitere Fragen – auch zur An-
meldung - beantwortet das 
Team der Volkshochschule 
(Vhs) Obertshausen unter Tel. 
7034114 oder gerne auch per 
E-Mail: vhs@obertshausen.de. 
Informationen finden Interes-
sierte auch im Internet unter 
www.vhs-obertshausen.de

Frühlingsdeko aus der Natur
Vhs-Kurs am 7. Mai

Obertshausen (yfi) Die kleine 
Mischlingsdame Ylva sucht ein 
liebevolles neues Zuhause. Die 
Hündin kam zirka im Mai 2021 
auf die Welt und ist um die 46 
Zentimeter groß. 
Ylva verträgt sich sehr gut mit 
Artgenossen und freut sich, 
Menschen zu begegnen – sie 

hat ein offenes und freundli-
ches Wesen. Sie ist eine aktive 
Hündin, die nicht schüchtern 
ist und auch für Anfänger gut 
geeignet ist. Der Verein Lesika 
empfiehlt die kleine Ylva für 
Familien mit Kindern, aber 
auch Senioren, Paaren oder 
Singles, im Idealfall mit einen 

Garten für den aktiven Hund. 
Zurzeit befindet sie sich bei 
einer Pflegefamilie in Oberts-
hausen. Wer Ylva aufnehmen 
möchte, kann sich per Mail an 
Sandra Kunkel von der Lesika 
Hundehilfe, sandra@lesika-
mail.de, wenden und sich vor-
stellen. � (Foto: Lesika)

Ylva sucht ein Zuhause
Lesika Hundehilfe vermittelt kleine Mischlingshündin
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Geburtstagskinder
06.05. Rainer Ortel, � 75 Jahre
07.05. Helga Nioduschewski, � 80 Jahre
07.05. Anka Djukanovic, � 80 Jahre
07.05. Eleonore Gualdi, � 80 Jahre
07.05. Helge Treß, � 75 Jahre
08.05. Helga Mink, � 85 Jahre
08.05. Theresia Voigtländer, � 80 Jahre
08.05. Dietmar Oberhollenzer, � 75 Jahre
08.05. Christa Pospischil, � 70 Jahre
09.05. Renate Herrmann, � 85 Jahre
09.05. Bozia Petrou, � 80 Jahre
10.05. Peter Matz, � 75 Jahre
11.05. Christine Rübsamen, � 75 Jahre
11.05. Herbert Wagner, � 75 Jahre
11.05. Cesar Borrajo Mendez, � 70 Jahre
Goldene Hochzeit
06.05. Renate und Dieter Heinz

06.05. Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130
07.05. Apotheke im Bismarckhof
	 Waldstr. 43-45, Offenbach, Tel. 069/150499950
08.05. Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel. 06104/924717
09.05. Schloss Apotheke
	 Hohebergstr. 1, Heusenstamm, Tel. 06104/2255
10.05. Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
11.05. Ketteler Apotheke
	 Bischof-Ketteler-Sr. 48, Mühlheim, Tel. 06108/66418
12.05. Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/41524

Apotheken-Notdienst

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 
2022“ finden im Mai Patienten-
foren der Asklepios Klinik Lan-
gen statt. Die Vorträge sind für 
circa 45 Minuten konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. Eine An-
meldung ist erforderlich. Die 
Veranstaltungen finden ent-
sprechend der geltenden Zu-
gangs- und Hygieneregelungen 
nach 2-G+ statt. 
Vortrag: „Herzschwäche und 
Herztod: Wen kann es treffen?“ 
am Dienstag, 10. Mai, um 18 
Uhr, Neue Stadthalle Langen, 
Tagungsbereich. Referent: Prof. 
Dr. med. Ralf Lehmann, Che-
farzt der Med. Klinik I / Kardio-
logie, Angiologie und Internis-
tische Intensivmedizin.
Alle fünf Minuten bricht in 
Deutschland ein Mensch zu-
sammen, weil sein Herz plötz-
lich und unerwartet aufhört zu 
schlagen. Doch auch wenn es 
so scheint: Aus heiterem Him-
mel kommt der plötzliche Herz-
tod nie. Meist liegt eine korona-
re Herzkrankheit zugrunde, die 
nicht behandelt wurde. Früher-
kennung könnte in vielen Fäl-
len Leben retten.  Bei Patienten 
jenseits der 40 spielt die koron-
are Herzkrankheit (KHK) die 
größte Rolle beim plötzlichen 
Herztod. Ursächlich für eine 

KHK sind wiederum Bluthoch-
druck, Diabetes und schlechte 
Cholesterinwerte. Doch auch 
jüngere Menschen unter 40 
kann der plötzliche Herztod 
treffen. Die Ursachen sind 
dann vornehmlich Herzmus-
kelentzündungen, angebore-
ne Herzfehler sowie genetisch 
bedingte Herzerkrankungen. 
Tückisch bei den genannten 
Herzerkrankungen ist, dass 
sie lange ohne Beschwerden 
verlaufen können. Die beste 

Strategie gegen den plötzli-
chen Herztod lautet daher: 
Herzerkrankungen und ihre 
Risikofaktoren frühzeitig er-
kennen und behandeln. Wer 
mehr über die Früherkennung, 
und Behandlung von Herzer-
krankungen erfahren möchte, 
ist herzlich eingeladen an der 
Veranstaltung teilzunehmen. 
Anmeldung und Informati-
on: Tel. 06103 / 912 – 6 13 38, 
r.popp@asklepios.com; www.
asklepios.com/langen.

„Herzschwäche und Herztod:              
Wen kann es treffen?“ 

Vortrag der Asklepios Klinik Langen

Prof. Dr. med. Ralf Lehmann. � (Foto: Asklepios)

Obertshausen (NZO) 4.000 
Euro Sachschaden entstand bei 
einer Verkehrsunfallflucht in 
der Zeit zwischen Sonntag, 20 
Uhr und Montag, 19.45 Uhr, 
an einem VW, der im Bereich 
Jahnstraße / Ecke Gutenbergs-
traße geparkt war. 
Der weiße Tiguan wurde an 
der hinteren linken Seite be-
schädigt. Möglicherweise, so 

die Einschätzung der Beamten, 
handelt es sich bei dem Verur-
sacherfahrzeug um einen Last-
wagen, zumal sich unmittelbar 
angrenzend zur Unfallstelle 
eine Baustelle befindet. 
Nun sind Zeugen gesucht, die 
gebeten werden, sich unter der 
Rufnummer 06183 91155-0 bei 
den Unfallfluchtermittlern zu 
melden.

Wer beschädigte den geparkten Tiguan?

Region (NZO) Der Arbeitsmarkt 
im April zeigte sich mit rund 
156.200 arbeitslosen Frauen 
und Männern und einer Quote 
von 4,5 Prozent trotz aktueller 
politischer und wirtschaftli-
cher Krisen robust. Vor einem 
Jahr lag die Arbeitslosenquote 
noch bei 5,5 Prozent. Binnen 
eines Jahres sank die Zahl der 
Arbeitslosen um fast 32.000 
Personen. Das Vorkrisenniveau 
wurde demnach fast erreicht. 
Im April 2019 wurden rund 
148.400 Arbeitslose gezählt. 
Die Arbeitslosenquote lag da-
mals noch bei 4,4 Prozent.
Der hessische Arbeitsmarkt 
zeichnete sich durch einen 
deutlichen Anstieg der sozial-
versicherungspflichtigen Be-
schäftigung aus. Im Vergleich 
zum Vorjahr legte die Zahl der 
Beschäftigungsverhältnisse im 
Februar 2022 um +57.300 zu. 
Im Vorkrisenvergleich konnte 
ein Anstieg von +43.100 Be-
schäftigten verzeichnet wer-
den. Die Nachfrage nach quali-
fizierten Arbeitskräften bei den 
Agenturen für Arbeit in Hessen 
ist hoch. Der Stellenbestand lag 
zum Stichtag (12.4.2022) deut-
lich über den Vorjahres- und 
Vorkrisenwerten. 
„Noch zeigt sich der hessische 
Arbeitsmarkt gegenüber den 
aktuellen politischen und wirt-
schaftlichen Krisen äußerst 
stabil. Viele Parameter wie die 
Fachkräftenachfrage oder die 
Entwicklung der sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäf-
tigung übersteigen sogar das 
Vorkrisenniveau. Auch die Ar-
beitslosenzahlen nähern sich 
weiter den Werten von 2019 an. 
Ebenso zeigt sich die Kurzarbeit 
als stabilisierender Faktor. Eine 
Trendumkehr ist aktuell nicht 
zu erkennen. Trotz Preissteige-
rungen und Lieferengpässen 
entwickelt sich der hessische 
Arbeitsmarkt robust. Dennoch 
stellen ein möglicher Stopp der 
russischen Energielieferungen 
und weiter steigende Rohstoff-
preise deutliche Unsicherheits-
faktoren dar“, erklärt Dr. Frank 
Martin, Leiter der Regionaldi-
rektion. 
Mit der Aufnahme der Flücht-
linge aus der Ukraine in die 
Grundsicherung erwartet Mar-
tin im Laufe der kommenden 
Monate einen Anstieg der Ar-
beitslosenzahlen. 
Wie schnell die Integration 
der Flüchtlinge in den Arbeits-
markt erfolgen kann, hängt 
von verschiedenen Faktoren ab: 
„Grundsätzlich gehen wir von 
einem guten Qualifikationsni-
veau der Geflüchteten und gu-
ten Arbeitsmarktchancen aus. 
Jedoch erwarten wir in erster 

Linie einen Zuwachs an Frau-
en mit schul- und betreuungs-
pflichtigen Kindern, so dass im 
ersten Schritt die Betreuungs-
frage der Kinder geklärt werden 
muss. Zudem sind oft nur ge-
ringe oder keine Deutschkennt-
nisse vorhanden und es sind 
entsprechende Sprachkurse er-
forderlich“, so Martin. 
w
Arbeitslosigkeit in Hessen: 
Rückgang der Arbeitslosen-
zahlen
Die Arbeitslosenzahlen sind 
im Vergleich zum Vormonat 
gesunken. Im April waren in 
Hessen 156.245 Frauen und 
Männer arbeitslos gemeldet. 
Das waren 2.510 (-1,6 Pro-
zent) weniger als im März und 
31.863 (-16,9 Prozent) weniger 
als vor einem Jahr. Die Arbeits-
losenquote sank im Vergleich 
zum Vormonat um 0,1 Pro-
zentpunkte auf 4,5 Prozent. Im 
April 2021 lag die Quote noch 
bei 5,5 Prozent. Saisonberei-
nigt sank die Arbeitslosigkeit 
zum Vormonat um 1.000 Men-
schen. Zum Vorjahr zeigt sich 
damit eine Verringerung um 
32.000 Personen. 
Der Rückgang der Arbeitslosig-
keit zum Vormonat und Vor-
jahr betraf alle betrachteten 
Personengruppen. Selbst die 
Zahl der Langzeitarbeitslosen 
reduzierte sich merklich (-12,6 
Prozent zum Vorjahr). 
Die Unterbeschäftigung, die 
auch Personen in entlastenden 
arbeitsmarktpolitischen Maß-
nahmen und in kurzfristiger 
Arbeitsunfähigkeit mitzählt, 
belief sich im April 2022 auf 
209.524 Personen. Das waren 
34.043 (-14,0 Prozent) weniger 
als vor einem Jahr.
Entwicklung in den Rechts-
kreisen: Konstanter Rück-
gang im Rechtskreis SGB III
Insgesamt zählten im Berichts-
monat 34,6 Prozent (54.098) al-
ler Arbeitslosen in Hessen zum 
Rechtskreis SGB III (Arbeitslo-
senversicherung) und 65,4 Pro-
zent (102.147 Personen) zum 
Rechtskreis SGB II (Grundsi-
cherung).
Im Bereich der Arbeitslosen-
versicherung (SGB III) sank 
die Zahl der Arbeitslosen zum 
Vorjahr um rund -29,0 Prozent. 
In der Grundsicherung (SGB II) 
wurde ein Minus von -8,5 Pro-
zent erfasst. 
Offene Stellen: Arbeitskräfte-
nachfrage weiterhin hoch
Die Nachfrage nach Arbeits-
kräften ist konstant hoch. Der 
Stellenbestand der hessischen 
Agenturen weist mit 53.164 of-
fenen Stellen einen deutlichen 
Zuwachs gegenüber dem Vor-
jahr (+31,6 Prozent) auf. Der 
monatliche Zugang stieg im Be-
richtsmonat um +2,0 Prozent 
auf rund 11.800 Stellen und lag 
damit rund +18,0 Prozent über 
dem Vorjahreswert.
Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung: Weiterer An-
stieg gegenüber Vorjahr
Der hochgerechnete vorläu-

fige Wert der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten 
belief sich im Februar 2022 
auf 2.697.400 Personen. Damit 
ergibt sich ein Zuwachs ge-
genüber dem Vorjahr um +2,2 
Prozent oder 57.300 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte 
mehr. Hessen liegt damit leicht 
über dem Niveau des Bundes 
(+2,1 Prozent). 
Leichte Rückgänge verzeich-
net weiterhin das Verarbei-
tende Gewerbe (-0,6 Prozent). 
Das Gastgewerbe konnte zum 
vierten Mal in Folge wieder 
mehr Beschäftigte ausweisen 
(+3,6 Prozent). Der Beschäftig-
tenstand der Vorkrise konnte 
trotzdem noch nicht erreicht 
werden. 
Deutlichen Beschäftigungszu-
wachs konnten insbesondere 
die Arbeitnehmerüberlassung 
(+8,6 Prozent) sowie die Öf-
fentliche Verwaltung und der 
Bereich Erziehung und Unter-
richt (+3,9 Prozent) verzeich-
nen. Alle anderen Branchen 
wiesen gegenüber dem Vorjahr 
ebenfalls einen Zuwachs auf. 
Entwicklung in den Regio-
nen: Landkreis Fulda nahe 
der Vollbeschäftigung 
Aktuell weisen dreizehn der 
26 hessischen Kreise eine Ar-
beitslosenquote von unter 4,0 
Prozent auf. Der Landkreis 
Fulda liegt mit einer Quo-
te von 2,6 Prozent hessen-
weit am niedrigsten. Unter 
der Vier-Prozent-Marke lagen 
ebenfalls der Kreis Bergstraße 
(3,1 Prozent) sowie die Land-
kreise Waldeck-Frankenberg 
(3,3 Prozent), Hersfeld-Roten-
burg (3,3 Prozent), Schwalm-
Eder (3,5 Prozent), Kassel (3,5 
Prozent), Vogelsberg (3,6 Pro-
zent), Marburg-Biedenkopf 
(3,7 Prozent), Wetterau (3,7 
Prozent), Rheingau-Taunus (3,8 
Prozent), Maintaunus (3,9 Pro-
zent), Darmstadt-Dieburg (3,9 
Prozent) und Odenwald (3,9 
Prozent).
Die höchsten Quoten weisen 
die Städte Offenbach (8,3 Pro-
zent), Wiesbaden (7,3 Prozent), 
Kassel (7,2 Prozent), Frankfurt 
(5,7 Prozent), Darmstadt (5,2 
Prozent) sowie die Kreise Gie-
ßen und Groß-Gerau (beide 4,9 
Prozent) auf.
Entwicklung konjunkturelle 
Kurzarbeit: Weiterer Rückgang 
der Anzeigen und der realisier-
ten Kurzarbeit
Im Berichtsmonat April er-
reichten die Agenturen für Ar-
beit in Hessen 378 neue Anzei-
gen (März: 465) für rund 5.200 
Personen.
Im Oktober 2021 bezogen rund 
93.800 hessische Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
in rund 6.700 Betrieben kon-
junkturelles Kurzarbeitergeld. 
Erste Hochrechnungen gehen 
von einem weiteren Rückgang 
der Zahlen für die Folgemona-
te aus. Für Januar 2021 werden 
rund 7.000 Betriebe und knapp 
77.000 Kurzarbeitende in Hes-
sen prognostiziert.

Ausbildungsmarkt: Mehr 
Ausbildungsstellen, aber we-
niger Bewerber*innen im Be-
richtsmonat
Die Nachfrage nach Auszubil-
denden für das Ausbildungs-
jahr 2021/2022 ist im Berichts-
monat nochmals gestiegen. 
Bisher wurden etwa 30.400 
Ausbildungsplätze gemeldet: 
Ein Anstieg um 10,0 Prozent 
zum Vorjahresmonat. Ihnen 
gegenüber stehen rund 26.650 
junge Menschen auf der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz, 
die sich bei den hessischen 
Agenturen für das aktuelle Aus-
bildungsjahr gemeldet haben.. 
Etwa 19.000 Ausbildungsplätze 
waren Mitte April noch unbe-
setzt. 
„Die Corona-Krise hat deut-
liche Spuren auf dem Aus-
bildungsmarkt hinterlassen. 
Wichtige Aktivitäten im Pro-
zess der Berufsfindung, wie 
Praktika, Berufsmesssen oder 
Girls Day und Boys Day konn-
ten nicht wie gewohnt stattfin-
den. Glücklicherweise starten 
jetzt viele Angebote wieder. Ich 
bin zuversichtlich, dass in den 
nächsten Wochen noch mehr 
junge Menschen einen Aus-
bildungsplatz finden werden. 
Das Angebot ist groß. Dennoch 
dürfen wir die Augen nicht 
davor verschließen, dass die 
duale Ausbildung heute nicht 
mehr die erste Wahl für Schü-
ler/innen ist. Viele suchen den 
Weg in die Hochschulen oder 
entscheiden sich für einen wei-
teren Schulbesuch“, so Frank 
Martin.

Es geht weiter aufwärts                                             
am hessischen Arbeitsmarkt

Trotz Krise bleibt der Arbeitsmarkt im April stabil

Wir sind telefonisch für Sie da und beraten Sie gerne!

Rufen Sie uns an unter 0 61 06 / 2 69 97 - 0
Verschiedene Vorlagen finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/familienanzeigen
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Was meinen wir, wenn wir von 
Herkunft sprechen? Wie stark 
kann ein Heimatgefühl an ein 
Land sein, das – wie Jugosla-
wien etwa – auf der Landkarte 
nicht mehr zu finden ist? Mit 
diesen existenziellen Fragen 
beschäftigt sich der Autor Saša 
Stanišic in seinem Buch „Her-
kunft“. Der Geburtsort sei der 
erste Zufall in unserem Leben, 
sagt der Schriftsteller, der 1978 
in Jugoslawien geboren wurde 
und seit 1992 in Deutschland 
lebt. Seinem Roman „Her-
kunft“, für den er im Jahr 2019 
mit dem Deutschen Buchpreis 
ausgezeichnet wurde, stellt 
Saša Stanišic am Mittwoch, 1. 
Juni, um 19:30 Uhr im Kreis-
haus in Dietzenbach vor. Zu 
der Lesung lädt das Integrati-
onsbüro des Kreises Offenbach 
ein.

Mit Wärme und scharfsichti-
gem Witz, so die Meinung von 
Kritikern, erzählt der Autor in 

seinem Buch Geschichten von 
Zufällen. Er schildert Begeg-
nungen, berichtet von Orten 
und erläutert, welche Rolle 
Redensarten und die Sprache 
bei den Gedanken an Heimat 
spielen. In seinen Beobach-
tungen stellt sich der Schrift-
steller immer wieder die Frage, 
welche Erfahrungen er auf der 
Flucht gesammelt und welche 
Eindrücke er sich bewahrt hat. 
Die Sprache der Spurensuche 
in seiner Biografie, die Erzäh-
lung über seine persönlichen 
Heimaten, seine Familienge-
schichte und seine Kindheit 
ist poetisch, mit einer Portion 
Humor versehen und auch ver-
träumt und verschlungen. Bei 
der Verleihung des Deutschen 
Buchpreises lobte die Jury Saša 
Stanišic als fantasievollen und 
witzigen Erzähler.
Das Publikum darf sich auf 
eine Lesung freuen, bei der 
ein buntes Bild aus Erinnerun-
gen, Beziehungen und kleinen 

Momenten aus dem Leben des 
Autors entsteht. Bei manchen 
Anekdoten ist ein Augenzwin-
kern zu erkennen und doch ist 
„Herkunft“ auch traurig, denn 
das Verlassen der Heimat hat 
auch viel mit Verlust zu tun. 
So schreibt Saša Stanišić etwa, 
dass er sich von seiner an De-
menz erkrankten Großmutter 
verabschieden musste.

Die Lesung findet im Rahmen 
des Aktionsprogramms gegen 
Diskriminierung, Rassismus 
und Antisemitismus „Zuhause 
im Kreis Offenbach – Wie du, 
anders als du“ statt. Weitere 
Informationen zum Programm 
sind unter www.kreis-offen-
bach.de/Aktionsprogramm-Zu-
hause-im-Kreis-Offenbach zu 
lesen. Wer bei der Lesung dabei 
sein möchte, wird gebeten, sich 
per E-Mail an integrationsbu-
ero@kreis-offenbach.de anzu-
melden.

Sasa Stanisic liest
„Herkunft“ am 1. Juni im Kreishaus

Vom 9. bis 15. Mai 2022 findet
zum dritten Mal die Europäische
Woche der Psychischen Gesundheit
statt. Ziel der Aktionswoche ist
es, das Bewusstsein für psychische
Gesundheit im Alltag zu schärfen.
Psychische Belastungen wie Stress

oder Depressionen wirken sich häufig
negativ auf das Leben und den Alltag
der Betroffenen aus. Sogenannter
„Dauerstress“ belastet das Immunsys-
tem nachhaltig und macht Betroffene
anfälliger für Herz- und Lungenerkran-
kungen, Magen- und Darmprobleme
– aber auch für Gürtelrose.
Gürtelrose ist eine ernste Infektions-

krankheitundkann jeden treffen.Mehr
als 95 % der über 60-Jährigen tragen
den Erreger nach einer Windpocken-
Erkrankung in sich und gehören damit
zur Risikogruppe. Ausbrechen kann
eine Gürtelrose dann, wenn das Im-
munsystem alters-, krankheits- oder
stressbedingt geschwächt ist. Einer

von drei Menschen erkrankt statistisch
im Laufe seines Lebens daran und
bis zu 30 % der Betroffenen erleiden
Komplikationen, am häufigsten sind
anhaltendeheftigeNervenschmerzen.
Eine solche chronische Schmerz-
belastung kann sich wiederum auf
die mentale Gesundheit auswirken
und zu Depressionen führen.
DieStändigeImpfkommission(STIKO)

empfiehlt für Menschen ab 60 Jahren
sowie für Personen ab 50 Jahren mit
Grunderkrankung eine Impfung gegen
Gürtelrose. Informieren Sie sich bei
Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt, wie Sie
sich vor Gürtelrose schützen können.

EuropäischeWoche der Psychischen Gesundheit:

Stress und Depressionen
können Gürtelrose auslösen

NP-DE-HZX-ADVR-220017 März 2022

Foto: Rido/shutterstock.com
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Brot ist mehr als ein Grundnah-
rungsmittel – es ist ein wertvolles Kul-
turgut! Mit rund 3.000 Spezialitäten
feiert Deutschland daher am 18. Mai
den Tag des Deutschen Brotes. Zahl-
reiche Innungsbäcker stellen das Kul-
turgut Brot an diesem
Tag in den Mittelpunkt
und zeigen einmal mehr
die Vielfalt und Qualität
ihres Handwerks.
Wenn Bäcker am 18.

Mai feierlich ihre Türen
öffnen und der Duft von
frischem Brot verströmt,
beginnt der Tag des
Deutschen Brotes. Ein
Feiertag, der nicht nur
der weltweit einmaligen
Vielfalt an Brotspezialitäten huldigt,
sondern auch das Bewusstsein für die
einzigartige Deutsche Brotkultur hervor-

hebt – nicht umsonst zählt diese zum
immateriellen UNESCO-Kulturerbe.
Ob Bauernbrot, Vollkornbrot oder

Kürbiskernbrot: Das wichtige Grund-
nahrungsmittel ist so facettenreich,
dass es täglich für Gaumenfreuden

sorgt und hinter jeder re-
gionalen Spezialität eine
eigene Geschichte steckt.
Die Vielfalt in deutschen
Handwerksbäckereien ist
immens und immer mehr
Verbraucher legen Wert
auf regionale Lebensmittel
und Nachhaltigkeit.
Finden Sie mit dem

Bäckerfinder den In-
nungsbäcker in Ihrer
Nähe und genießen Sie

echte Handwerkskunst: mit der Bä-
ckerfinder-App oder online unter
www.innungsbäcker.de/bäckerfinder

Im Zeichen der Deutschen Brotkultur:

Am 18. Mai ist Tag des
Deutschen Brotes

ANZEIGE

Nachhaltig, clever, effektiv – Mit
smarten Bewässerungssystemen
lassen sich durch punktgenaue
Beregnung Ressourcen, Zeit und
Kosten einsparen
(epr) Bei Bewässerungsanlagen von
Rainpro ermöglicht die Kombination
aus smarten Steuerungssystemen
und intelligenten Wettersensoren ein
Maximum an Komfort und Effizienz
sowie einen nachhaltigen Umgang
mit der wertvollen Ressource Wasser.
Beregnungsintensität und -dauer
können ganz nach Bedarf via App
programmiert und gesteuert werden
und verhindern sowohl Überwäs-
serung als auch eine zu geringe
Wasserzufuhr. Die integrierte Solar-
Sync-Funktion (Sensor optional
erhältlich) registriert zudem spon-
tane Wetterumschwünge wie

Sommergewitter
oder ausbleibende
Regenschauer und
passt das Bewäs-

Fotos: epr/Rainpro

serungsprogramm selbsttätig an.
Die automatische Beregnung erfolgt
spätabends, nachts oder in den
frühen Morgenstunden, wenn die
Verdunstungsrate besonders gering
ist, wodurch zusätzliches Wasser
eingespart wird. Mehr zum smarten
Bewässerungsmanagement unter
www.gardenplaza.de/rainpro

Klarer Look – Durchdachte
Kassettenmarkisen begeistern
mit zeitlos-modernem Design
(epr) Wer Terrasse, Balkon & Co.
beschatten möchte, sucht ein
Produkt, das überzeugende tech-
nische Features bietet, aber auch
optisch punktet. Von markilux
kommen Markisen, die perfekte
Funktionalität und puristische
Ästhetik so virtuos miteinander ver-
binden, dass sie mit renommierten
Designpreisen und Awards honoriert
werden. So wurde die markilux 970
gleich mehrfach prämiert, denn bei
ihr trifft optimaler Bedienkomfort
auf einen klaren Look, der prima mit
moderner Architektur harmoniert.
Ganz besondere Sichtblendenfar-
ben kommen bei der markilux MX-1
compact und der markilux MX-3
zum Einsatz: Selection MX wurde
mit dem German Design Award
2021 ausgezeichnet und umfasst
zehn Metall- und Effektlacke, die in
einem Spezialverfahren aufgetra-
gen werden, sodass die Farbstruk-
tur immer individuell ist. Neu im
markilux Sortiment: die markilux
MX-2, eine edle Designmarkise, die
mit reduzierter Optik und einer raffi-
nierten Ausstattung begeistert. Mehr
unter www.gardenplaza.de/markilux

Foto: epr/markilux

Den Sommer rundum genießen –
Praktisches Spezial Reiniger
Sortiment für Wohnmobil,
Planschbecken und E-Bike
(epr) Endlich Sommer, endlich Out-
door-Saison! Für viele von uns sind
die warmen und sonnigen Monate
die schönste Zeit des Jahres, in der
wir am liebsten jeden Moment unter
freiem Himmel verbringen wollen.

Egal ob unterwegs oder daheim –
mit den richtigen Spezial-Reinigern
genießen wir den gesamten Sommer
über Hygiene und Sauberkeit, egal
ob bei einer Party am Pool, unter-
wegs mit dem Wohnmobil oder bei
einer Tour auf dem E-Bike. MELLERUD
bietet genau dafür sein umfang-
reiches Freizeitsortiment an. Denn
egal, welche Aktivität man bevor-
zugt: Die hochwertige Produktpalette
reicht vom Pool & Planschbecken
Grundreiniger über das Klare Sicht
Intensivreiniger Konzentrat bis hin
zum E-Bike Schnellreiniger. Mit dem
MELLERUD Freizeitsortiment wird
der Sommer zur rundum sauberen
Sache. Mehr Informationen unter
www.mellerud.de

Fotos: epr/MELLERUD

Lieblingsplatz „Draußen-Wohn-
zimmer“ – Mit einem bioklimati-
schen Terrassenglassystem lässt
sich der Außenbereich das ganze
Jahr voll und ganz genießen
(epr) Den Außenbereich das ganze
Jahr in vollen Zügen genießen? Mit
einem hochwertigen Terrassendach
aus Glas wird dieser Wunsch Realität.
Wer sich hierbei für das Terrassenglas-
system AREA inklusive Zusatzlösung
AREA free entscheidet, setzt dabei
nicht nur optisch echte Akzente,
sondern vermeidet auch Hitzestau.
Bei AREA free handelt es sich um ein
motorisiertes Dachschiebefenster für
ein bioklimatisches Terrassenglas-
system. Hier entweicht die Stauhitze
nach dem Öffnen nach oben und es
setzt angenehme Frischluftzufuhr
ein. Puristisch, formschön, architek-
tonisch ansprechend – die Bewohner
verwandeln das „Draußen-Wohnzim-
mer“ mit AREA, in den Ausführun-
gen exclusiv und classic erhältlich,
in einen Hingucker. Alle Metallteile
sind aus hochwertig beschichtetem
Aluminium. Das auf den Millimeter
genau maßgefertigte System ist in
18 LEINER LOUNGE Farben mit Fein-
struktur-Oberfläche ohne Mehrpreis
erhältlich. Dank serienmäßigem
Somfy io-Funkmotor ist AREA free
Smart Home Ready. Mehr unter
www.gardenplaza.de/leiner

Foto: epr/Leiner

Alles aus einer Hand – Kompetente
Fachbetriebe bieten ein Rundum-
sorglos-Paket für die Badeland-
schaft im heimischen Garten
(epr) Ob kleiner Naturpool oder
große Badelandschaft: Zusammen
mit dem System- und Komponen-
ten-Partner Balena verwandeln die
engagierten Garten- und Landschafts-
bau-Betriebe des TeichMeister-Part-
nerverbundes jeden Außenbereich
in eine Wohlfühloase. Von der Bera-
tung und Planung über die Umset-
zung bis hin zur Wartung und Pflege
kommt dabei alles aus einer Hand.
Während ein platzsparendes biologi-
sches Naturpool-Filtersystem bestens
für kleine Gärten geeignet ist, zählen
auch klassische Pools mit Chlor-
oder Salztechnik sowie Gartenteiche
und Wassergärten zum Portfolio der
Profis. Mit über 4.000 realisierten
Anlagen und Know-how aus mehr
als 20 Jahren Erfahrung zeichnet die
zertifizierten Fachbetriebe eine hohe
Kompetenz aus. Um auf dem neues-
ten Stand zu bleiben, werden zudem
laufend Praxisschulungen durchge-
führt. Sichtbar wird die Gestaltung
auf höchstem Niveau bei einem Blick
auf die Naturpool-Anlagen, die beim
bsw-Award 2020 und 2021 unter
den Top 10 landeten. Mehr unter
www.gardenplaza.de/teichmeister

Foto: epr/Balena GmbH – TeichMeister Partnerverbund

Die „E-Tanke“ für das eigene
Zuhause – Mit Solarterrasse,
Solarcarport oder Solarzaun selbst
Strom produzieren und nutzen
(epr) Mit einer Überdachung wird die
Terrasse witterungsunabhängig ganz-
jährig zum erweiterten Wohnzimmer.
Wer sich für eine Terrassenüber-
dachung mit Solarglas entschei-
det, profitiert gleich noch einmal,
denn hierbei verwandeln leistungs-
starke Module der Solarterrassen &
Carportwerk GmbH das einfallende
Sonnenlicht in elektrischen Strom für
die eigenen vier Wände. Nicht benö-
tigter Überschuss kann verkauft oder
über einen Speicher für einen späte-
ren Zeitpunkt aufbewahrt werden.
Auch Carport, Balkon oder Zaun
können mit den Solarmodulen aus-
gestattet und zur „E-Tankstelle“ für
das eigene Zuhause werden – im Falle
eines Solarcarports für das Elektro-
auto sogar ganz wortwörtlich, wenn
zusätzlich optional eine Ladestation
für E-Autos genutzt wird. Mit nur
25 lfm. Solarzaun wiederum können
über 4.000 kWh Ökostrom für Wasch-
maschine & Co. produziert werden.
Alle Informationen zu Solarterrasse,
Solarcarport und Solarzaun unter
www.gardenplaza.de/solarcarporte

Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Die Spezial-Reiniger von
MELLERUD sorgen

daheim und unter-
wegs für Hygiene.
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 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Kath. Pfarramt Herz 
Jesu

Freitag, 6. Mai
18.30 Uhr: Maiandacht, 
Herz-Jesu Kirche
19.00 Uhr: Amt, Herz-Jesu Kir-
che
Samstag, 7. Mai
16.00 Uhr: Beichte in St. Tho-
mas Morus
17.00 Uhr: Vorabendmesse, St. 
Thomas Morus Kirche
Sonntag, 8. Mai
9.30 Uhr: Hochamt, Kirche 
Herz Jesu
18.00 Uhr: Maiandacht, 
Herz-Jesu Kirche
19.00 Uhr: Abendmesse, Kirche 
Sankt Thomas Morus
Montag, 9. Mai
19.00 Uhr: Amt, Kirche Herz 
Jesu
Dienstag, 10. Mai
9.00 Uhr: Amt, Kirche Sankt 
Thomas Morus
Freitag, 13. Mai
18.30 Uhr: Maiandacht, 
Herz-Jesu Kirche
19.00 Uhr: Amt, Herz-Jesu Kir-
che
Samstag, 14. Mai
16.00 Uhr: Beichte in St. Tho-
mas Morus   
17.00 Uhr: Vorabendmesse St. 
Thomas Morus Kirche
Sonntag, 15. Mai
9.30 Uhr: Hochamt, Kirche 
Herz Jesu
19.00 Uhr: Abendmesse, Kirche 
Sankt Thomas Morus

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Freitag, 6. Mai 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
Samstag, 7. Mai 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
Sonntag, 8. Mai 
10.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Pius
18.00 Uhr: Maiandacht, Kirche 
St. Josef
Dienstag, 10. Mai 
18.30 Eucharistiefeier, Kirche 
St. Pius
Mittwoch, 11. Mai 
17.30 Rosenkranzgebet für die 
Anliegen der Zeit und die Ver-
storbenen der vergangenen 
Woche, Kirche St. Josef
Freitag, 13. Mai 
18.30 Eucharistiefeier, Kirche 
St. Pius
Samstag, 14. Mai 
18.00 Eucharistiefeier, Kirche 
St. Pius
Sonntag, 15. Mai 
10.00 Eucharistiefeier, Kirche 
St. Pius

Waldkirche Oberts-
hausen 

Gottesdienste
Sonntag, 8. Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst	 m i t 
Abendmahl, Leitung: Pfarrerin 
Kornelia Kachunga.
Die Bücherkiste hat geöffnet.
Mahnwache am Bürger-
haus
Jeden Freitag um 19.30 Uhr  
treffen sich Bürgerinnen und 
Bürger vor dem Bürgerhaus in 
Hausen zu einer Mahnwache. 
Die christlichen Gemeinden in 
Obertshausen beteiligen sich 
daran mit einem geistlichen 
Wort und musikalischen Bei-
trägen.
Anpassung des Abstands- 
und Hygienekonzepts Kon-

zepts
In seiner gestrigen Sitzung hat 
der Kirchenvorstand folgende 
Anpassung des Abstands- und 
Hygienekonzepts beschlossen:
Ab kommenden Sonntag kön-
nen die Gottesdienste wieder 
ohneAnmeldung besucht wer-
den!
Es ist keine 3G-Reglung mehr 
vorgesehen und wird auch 
nicht mehr überprüft. Wir bit-
ten dennoch eigenverantwort-
lich vor Zusammenkünften 
mit anderen Menschen einen 
Schnelltest durchzuführen.
Da die Pandemie noch nicht 
vorbei ist, bitten wir Euch wei-
ter eigeständig auf Abstände in 
der Kirche zu achten und auch 
weiterhin während des gesam-
ten Gottesdienstes eine Maske 
zu tragen.
PrayerRoom 

Auch am 22. Mai um 18 Uhr 
ist die Kirche als PrayerRoom 
geöffnet.
Nicht nur eine Woche im No-
vember... viel häufiger soll der 
Fokus in unserer Gemeinde auf 
Gebet, der ganz direkten Ge-
meinschaft mit Jesus und den 
Geschwistern, liegen...
Informationen aus dem 
Missionsteam
Jakob Wiebe, ehemaliger Mit-
arbeiter der KEB (Kinder Evan-
gelisations Bewegung) und zu-
ständig für Osteuropa beendete 
seinen Dienst bei der KEB Ende 
Februar. Das Missionsteam und 
der Kirchenvorstand haben 
beschlossen die finanzielle Un-
terstützung Ende Februar 2022 
zu beenden und somit die Un-
terstützung für Familie Wiebe 
generell zu beenden.
Wir verabschieden Jakob Wie-
be am 15. Mai im Gottesdienst 
aus dieser langjährigen Arbeit 
und der Unterstützung der 
evangelischen Kirchengemein-
de Obertshausen. Jakob Wiebe 

hat im März eine neue Tätigkeit 
beim Männergebetsbund be-
gonnen. Wer im Newsletterver-
teiler ist, erhält auch weiterhin 
Neuigkeiten von ihm. Falls ihr 
Fragen habt, wendet euch ger-
ne an die Mitglieder des Missi-
onsteams: Katja, Karin, Babara 
und Peter sowie Roland.
Änderung der Besucher-
zahl im Gottesdienst
Künftig können sich 100 
Personen über https://wald-
kircheobertshausen.church-
events.de/ anmelden.
Bitte achtet von Euch aus aber 
weiter darauf, dass der Abstand 
zu anderen Gottesdienstbesu-
chern eingehalten wird.

Kreis Offenbach (NZO) Am 
Montag, 9. Mai, ist Europatag. 
An diesem Tag wird vor dem 
Kreishaus in Dietzenbach so-
wie vor anderen öffentlichen 
Gebäuden beflaggt. 

Morgens werden die Europa-, 
die Bundes- und die Landes-
flagge aufgezogen. Der Euro-
patag geht auf den 9. Mai 1950 
zurück und soll an den franzö-
sischen Außenminister Schu-
man erinnern, der fünf Jahre 
nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges für eine vertiefte 
europäische Zusammenarbeit 
plädierte. 
Seine Rede gilt als Geburts-
stunde der Zusammenarbeit 
der Staaten in Europa.
Die Europäische Idee hat sich 
weiterentwickelt und ist aus 
dem Alltag der Menschen 

nicht mehr wegzudenken. Bei-
spielsweise kennen Jüngere 
keine Grenzkontrollen mehr. 
Auch der Kreis Offenbach hat 
Kontakte zu anderen Ländern 
aufgenommen und mit Städ-
ten, Kreisen und Regionen, wie 
etwa Parma in Italien oder Ra-
domsko in Polen, Partnerschaf-
ten geschlossen.
Die guten Beziehungen und 
das freundschaftliche Mitein-
ander spielen auch bei dem seit 
dem Jahr 2005 im Kreishaus 
in Dietzenbach angesiedelten 
„Europe Direct Relais Rhein-
Main“ eine wichtige Rolle. In 
diesem Informationszentrum 
dreht sich alles um europäische 
Fragen. 
Dort gibt es Fachveranstaltun-
gen, Podiumsdiskussionen und 
Informationen zu EU-Förder-
programmen. 

Flaggen wehen
Zum Europatag vor öffentlichen Gebäuden 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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(djd). Der wohl größte Reiz 
eines Urlaubs mit dem 
Wohnmobil liegt darin, 
dass man jeden Tag spon-
tan ein neues Ziel ansteu-
ern kann. Keine andere 
Reiseform bietet so viel 
Flexibilität und Abwechs-
lung. 

Wie geschaffen für eine solche 
Tour ist die Deutsche Fachwerk-
straße mit ihren interessanten 
Städten und schönen Land-
schaften. Die mehr als 3.500 
Kilometer lange Route führt 
von der Elbe im Norden über 
die Oberlausitz im östlichen 
Sachsen und durch Franken bis 
hinunter zum Bodensee. Über 

100 Fachwerkstädte haben sich 
in dem Verbund zusammenge-
schlossen. Kein Wunder, dass 
es überall ausreichend Wohn-
mobilstellplätze in attraktiver 
Lage gibt - und auch die Frei-
zeitmöglichkeiten sind riesig.

Wohnmobilstellplätze in 
der Nähe der schmucken 
Altstädte

Ausgewählte Stellplätze ent-
lang der Ferienstraße stellt eine 
Wohnmobilbroschüre vor, die 
unter www.deutsche-fachwerk-
strasse.de bestellt und als PDF 
kostenlos heruntergeladen wer-
den kann. Zahlreiche Plätze 
liegen nur einen Katzensprung 

von den schmucken Altstäd-
ten mit liebevoll restaurierten 
Fachwerkhäusern entfernt. 
Oldtimer, Fachwerk, Bier und 
noch viel mehr hat beispiels-
weise das niedersächsische 
Einbeck zu bieten - und einen 
Wohnmobilstellplatz am Hal-
len- und Freibad. Zentral und 
ruhig innerhalb der mittelal-
terlichen Stadtmauern liegt der 
2019 fertiggestellte Wohnmo-
bilstellplatz „Engelsgarten“ im 
thüringischen Mühlhausen. 
Weiter geht es hinüber nach 
Hessen, hier lädt das auf einem 
Basaltkegel gelegene Städtchen 
Homberg (Ohm) mit mittelal-
terlichem Kern, liebevoll ge-
pflegten Fachwerkhäusern und 

vielen kleinen Geschäften zum 
Bummeln ein. Wohnmobil-
stellplätze befinden sich an der 
Stadthalle.

Über die neue Regional-
strecke Franken bis hinun-
ter an den Bodensee

16 Städte gehören zur neu-
en Regionalstrecke Fran-
ken. Traditionsreich und ge-
schichtsträchtig wechseln 
sie sich ab mit romantischen 
Landschaften. Eine Kleinstadt 
wie aus dem Bilderbuch ist 
etwa Königsberg in Bayern, der 
Wohnmobilstellplatz Bleich-
damm ist nur 600 Meter von 
der Stadtmitte entfernt. Fach-

werk, Kirchen und alte Gassen 
schmücken auch die ehemals 
freie Reichsstadt Bad Winds-
heim. Am Rande des ausge-
dehnten Kurparks befindet sich 
der Phoenix-Reisemobilhafen 
mit seinen in terrassenförmi-
gen Ebenen angelegten Stell-
plätzen. Von Franken aus kann 
man der Fachwerkstraße weiter 
nach Baden-Württemberg bis 
hinunter zum Bodensee folgen. 

Trochtelfingen etwa gilt als 
Kleinod auf der Schwäbischen 
Alb und ist bekannt durch sein 
historisches Stadtbild. In der 
Nähe des Stadtkerns befinden 
sich 20 Wohnmobilstellplätze 
neben einem Wiesengrund-
stück. Südlichster Punkt der 
Fachwerkstraße ist Meersburg 
am Bodensee mit den Wohn-
mobilstellplätzen Ergeten und 
Allmend.

Mit dem Wohnmobil jeden Tag zu einem neuen Ziel
Deutsche Fachwerkstraße: Viele Sehenswürdigkeiten und attraktive Stellplätze

Vom Stellplatz sind es nur wenige Gehminuten bis in die historische Altstadt von Hann. Münden mit zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten.
� Foto: djd/Deutsche Fachwerkstraße/Hann. Münden Marketing/Motion Concept

Tor zum Harz: Auch das schöne Halberstadt ist ganz auf Wohnmobilisten eingestellt
� Foto: djd/Deutsche Fachwerkstraße/Tourist Info HBS/Nicole Huhn

Viele der Stellplätze wie in Bietigheim-Bissingen liegen nur 
einen Katzensprung von den schmucken Altstädten entfernt.
Viele der Stellplätze wie in Bietigheim-Bissingen liegen nur 
einen Katzensprung von den schmucken Altstädten entfernt.
� Foto: djd/Deutsche Fachwerkstraße/Boris Lehner
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(djd). Seit der Entdeckung der 
Wilhelmsquelle 1826 durch 
den Schäfer Franz Gehrig hat 
sich die Stadt Bad Mergentheim 
im Dreiländereck zwischen Ba-
den-Württemberg, Bayern und 
Hessen einen exzellenten Ruf 
als Gesundheitsstadt erwor-
ben. Die zahlreichen Fach- und 
Rehakliniken, Akademien und 
Forschungsinstitute in Verbin-
dung mit dem hohen Freizeit- 
und Wellnessfaktor machen 
die Region im Lieblichen Tau-
bertal zu einer der ersten Ad-
ressen nicht nur für Kur- und 
Rehagäste, sondern auch für 
alle, die im Urlaub gleicher-

maßen Körper und Seele Gutes 
tun wollen.

Heilsame Wirkung aus 
vier Quellen

Bad Mergentheim gilt nicht 
nur als eines der führenden Be-
handlungszentren bei Diabetes 
Mellitus, sondern ebenso für 
eine spezielle Schmerztherapie 
und Schmerzpsychotherapie. 
Wegen seiner Trinkquellen 
kommen auch Patienten mit 
Magen-Darm-Erkrankungen 
und Stoffwechselerkrankun-
gen in den Genuss heilsamer 
Behandlungsmethoden. Men-

schen mit Adipositas beginnen 
hier ihren Weg in ein leichte-
res und gesünderes Leben. Die 
Paulsquelle, die einzige Bade-
quelle der Stadt, entfaltet im 
Gradierpavillon im weitläufi-
gen Kurpark und in der Soly-
mar Therme ihre gesundheits-
fördernde Wirkung. Umgeben 
von heimischem Schwarz-
dornreisig werden Besucher 
im Gradierpavillon von einem 
feuchten Nebel umhüllt, der 
entsteht, wenn das Solewasser 
der Quelle die Zweige herun-
terrieselt. Die mit Salzen und 
Mineralstoffen angereicherte 
Luft kann schleimlösend und 
reizmildernd wirken und so-
mit besonders für Asthmati-
ker und Allergiker eine Wohl-
tat sein. Die solehaltige Luft 
wirkt unterstützend auch bei 
chronischer Bronchitis und 
Nebenhöhlenentzündungen. 
Unter den vier Heilquellen 
Bad Mergentheims ist die Pau-
lsquelle auch die Quelle, die 
bei Gelenk- und Wirbelsäule-
nerkrankungen Anwendung 
findet. Deshalb gibt es in Bad 
Mergentheim auch vielfältige 
Angebote bei der Behandlung 
von orthopädischen Erkran-
kungen.

Begegnung mit Dr. Natur

Einen Überblick über alle Ge-
sundheitsangebote finden Gäs-
te im Programm des Instituts 
für Bad Mergentheimer Kurme-
dizin, Gesundheitsbildung und 
medizinische Wellness unter 
www.visit.bad-mergentheim.
de, Rubrik „Gesundheit und 
Erholung“. 
Im April startet beispielsweise 
eine besondere Kurparkfüh-
rung mit dem Titel „Begeg-
nung mit Dr. Natur“. Unter 
Anleitung einer Gesundheits-

beraterin erhalten Teilnehmer 
Impulse zur aktiven Unterstüt-
zung der eigenen Gesundheit. 

Außerdem gibt es Kurse zu 
Yoga und Meditation, Qigong 
im Kurpark, Entspannungs-

techniken, Rücken- und Wir-
belsäulengymnastik oder zu 
gesundem Kochen.

Körper und Seele Gutes tun
Das schön gelegene Bad Mergentheim steht für ganzheitliche Gesundheitsurlaube

Gut für Körper, Seele, Augen und Ohren: Die Wasserspiele im Bad Mergentheimer Kurpark sind ein Hingucker. � Foto: djd/Kurverwaltung Bad Mergentheim/Holger Schmitt

Wirkt beruhigend: Der sogenannte Rosenbachlauf im farben-
prächtigen Kurpark von Bad Mergentheim.
� (Foto: djd/Kurverwaltung Bad Mergentheim)

Die Fachleute im Institut für Bad Mergentheimer Kurmedizin, Gesundheitsbildung und medizi-
nische Wellness geben vor allem praktische Anleitungen für eine gesunde Lebensführung.
� Foto: djd/Kurverwaltung Bad Mergentheim

In der Solymar Therme in Bad Mergentheim kann man sich verwöhnen lassen.
� Foto: djd/Kurverwaltung Bad Mergentheim/Philipp Reinhard
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+++ PREMIERE BEI FLAMME KÜCHEN + MÖBEL IN FRANKFURT +++ÖFFENTLICHER

PERSONALKAUF 2022
NUR FÜR KURZE ZEIT: ATTRAKTIVE PERSONAL-RABATTE IN ALLEN ABTEILUNGEN

Druckfehler & Irrtümer vorbehalten. *Ausgenommen im Haus gekennzeichnete Abverkaufsartikel und Werbeware. ** Ab 5.000,- € Einkaufswert. Gilt auf den Listenpreis aller neu geplanten Küchen. Ausgenommen im Haus gekennzeichnete Abverkaufsartikel und Werbeware.***Gilt auf alle Neuaufträge/Neuplanungen, ausgenommen be-
reits reduzierte Ware sowie im Haus gekennzeichnete Werbeware. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a., bei einer Laufzeit von 72 Monaten. Erst- bzw. Schlussrate können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die TARGOBANK AG & Co. KGaA, Kaser-
nenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 750 €. Finanzierungsbeispiel: Kaufpreis 3.000 € Nettodarlehensbetrag, Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate 41,67 €, Laufzeit 72 Monate. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar.

20%
auf alle Möbel*

PERSONAL-RABATT

30%
auf frei geplante Küchen**

PERSONAL-RABATT

FRANKFURT.
Premiere bei Flamme Kü-
chen + Möbel in Frankfurt!
Erstmals findet in dem be-
kannten Einrichtungshaus
ein öffentlicher Personalkauf
statt!

„Ab sofort laden wir alle Kun-
den erstmals zur Premiere des
öffentlichen Personalkaufs
2022 ein. Wir bieten allen
Kunden die einmalige Chance,
die neuen Möbel oder Küche
zu original Mitarbeiter-Ein-
kaufspreisen zu erwerben. Alle
Kunden erhalten dieselben Per-
sonal-Rabatte auf das gesamte
Warensortiment wie unsere
Mitarbeiter – und zwar nicht
nur auf sämtliche ausgestellte
Möbel und Küchen in unserem
großen Möbelhaus, sondern
auch auf das große Kontingent
der möglichen Bestellware aus
den zahlreichen Katalogen al-

NUR FÜR KURZE ZEIT

PERSONAL-RABATTE

SONDER-FINANZIERUNG

BESTER SERVICE

HIER FINDEN SIE UNS

ler Hersteller“, so Geschäfts-
führer Torsten Müller.

Alle Kunden profitieren im
Personalkauf von 20% Ext-
ra-Personal-Rabatt* auf alle
Möbel! Auf alle neuen Küchen
gibt‘s bis zu 30% Perso-
nal-Rabatt** PLUS zusätz-
lich 20% Extra-Rabatt on
top!

Allen Kunden wird zudem
eine 0%-Sonder-Finanzie-
rung*** mit bis zu 72 Mona-
ten Laufzeit angeboten.

„Service wird bei uns GROSS
geschrieben. Die individuelle
Beratung durch unser Fachper-
sonal, die pünktliche Lieferung
zum Wunschtermin inklusive
fachgerechter Montage sind
für uns selbstverständlich“, so
Torsten Müller und fügt ab-
schließend hinzu: „Lassen Sie
sich diese seltene Gelegenheit
nicht entgehen und profitieren
Sie nur für kurze Zeit von at-

traktiven Personal-Rabatten!
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.“

Flamme Möbel Frankfurt
GmbH & Co. KG, Hanauer
Landstraße 433 in Frank-
furt hat montags bis freitags
von 10.00 bis 19.00 Uhr und
samstags von 10.00 bis 18.00
Uhr durchgehend für Sie ge-
öffnet. 20%EX

TR
A-

RA
BA

TT

Region (NZO) Menschen-
handel und Zwangsarbeit 
sind in Thailand nach wie 
vor weit verbreitet. Die Not 
und die Verzweiflung ar-
mer Familien werden da-
bei besonders ausgenutzt. 
Mit dem falschen Verspre-
chen einer Verbesserung 
ihrer Lebenssituation 
werden vor allem Kinder 
Opfer von Menschenhänd-
lern. Das von der Else Krö-
ner-Fresenius -Stif tung 
(EKFS) kofinanzierte Pro-
jekt der Stiftung Kinder-
zukunft bekämpft aktiv 
die Ursachen von Kinder-
arbeit und Menschenhan-
del.

Durch den längsten andauern-
den Konflikt weltweit sind in 
den letzten Jahrzehnten viele 
Menschen aus Myanmar nach 
Thailand und Indien geflohen. 
Die Stiftung Kinderzukunft 
will die Lebenssituation von 
diesen sowie von Menschen 
in ähnlichen Situationen ver-
bessern und verstärkt ihr Team 
mit einer weiteren Mitarbeite-
rin. Monika Rickert besetzt seit 
dem 01.01.2022 die Stelle „As-
sistenz Projektmanagement“. 
In dieser neuen Funktion liegt 
ihr Schwerpunkt vor allem 
bei den Stiftungsprojekten in 
Thailand. Zuvor war Monika 
Rickert bereits in der Entwick-
lungszusammenarbeit tätig 

und hat unter anderem drei 
Jahre in Myanmar gelebt und 
gearbeitet. Soziale Gerechtig-
keit, sich aktiv für die Verwirk-
lichung der Menschenrechte 
einsetzen zu können und mit 
ihrer Expertise das Leben von 
Menschen zu erleichtern, moti-
viert sie bei ihrer Arbeit beson-
ders.
Monika Rickert konnte bereits 
gemeinsam mit ihrem Kolle-
gen das Gesundheitsprojekt in 
Thailand besuchen. Die Reise 
führte sie in viele kleine Dör-
fer nahe der Grenze zu Myan-
mar und Laos sowie zu ADRA 
(Adventist Development and 
Relief Agency) Thailand, der 
Partnerorganisation vor Ort. 
Besonderen Eindruck hinter-

ließ dabei die Fahrt in die Ber-
gdörfer, die über kurvenreiche, 
steile Straßen führte und einen 
Eindruck von den beschwer-
lichen Wegen vermittelte, die 
die Bevölkerung zur Versor-
gung auf sich nehmen muss. 
„Kaum möglich, sich vorzustel-
len, wie beschwerlich die Reise 
zu Fuß oder auf einem kleinen 
Motorrad sein muss“, erzählt 
Monika Rickert. Der Zugang 
zur Gesundheitsversorgung 
ist für Angehörige ethnischer 
Minderheiten ohne Staatsbür-
gerschaft zusätzlich erschwert. 
Durch das Projekt erhält die Be-
völkerung mobile gesundheit-
liche Versorgung, Trainings in 
frühkindlicher Entwicklung 
und Unterstützung bei Einbür-

gerungsanträgen.
Neben der Qualitätssicherung 
des Projektes ergab sich bei dem 
Besuch der Einrichtungen die 
Möglichkeit, mehr über die Le-
benssituationen der Menschen 
zu erfahren, die die Angebo-
te nutzen. So lernten sie eine 
staatenlose 16-jährige Mutter 
kennen, die medizinische und 
finanzielle Unterstützung rund 
um die Geburt ihres Kindes 
erhielt und dadurch auch ih-
ren Schulabschluss nachholen 
kann. Eine Großmutter, die 
neben ihrem 5-jährigen lern-
beeinträchtigten Enkel noch 
ihre 91-jährige Mutter versorgt, 
berichtete außerdem dankbar 
von dem Care-Taker-Training. 
Sie freut sich nun zu wissen, 

wie sie ihre Familie besser er-
nähren und ihren Enkel im 
Alltag fördern kann.
„Wir dürfen uns von dem rei-
cheren Teil Thailands nicht 
blenden lassen, denn es gibt 
viele Menschen, die in Armut 
und Rechtsunsicherheit leben. 
Und wie überall sind Kinder 
besonders schlimm davon be-
troffen, sie müssen früh mit-
helfen, die Familie zu ernähren 
und haben wenig Perspektive, 
sich später hocharbeiten zu 
können“, meint Monika Rickert 
zum Abschluss der Dienstreise, 
auch im Hinblick auf die Be-
deutung des Projektes. 

Gesundheitsprojekt für 
Bergvölker
Weltweit gibt es laut der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation 
(IAO) rund 152 Millionen Kin-
derarbeiter zwischen fünf und 
siebzehn Jahren. In den ent-
legenen ländlichen Gebieten 
im Grenzgebiet Thailands zu 
Myanmar und Laos ist das Phä-
nomen besonders verbreitet. 
Denn dort wohnen Bergvölker, 
die vom System vergessen und 
leichte Beute für skrupellose 
Menschenhändler sind. Für sie 
ist das Gesundheitsprojekt der 
Stiftung Kinderzukunft und 
der Else Kröner-Fresenius-Stif-
tung da. Die Maßnahmen ma-
chen Familien und Kommu-
nen widerstandsfähiger gegen 
Krankheit und Menschenhan-

del. Weitere Informationen zu 
den Projekten der Stiftung Kin-
derzukunft in Thailand unter 
https://www.Kinderzukunft.
de/Wie-wir-helfen/Gesund-
heitsprojekt-Thailand.html.

Stiftung Kinderzukunft: 
Anerkannte, erfolgreiche 
Hilfe für Kinder in Not
Seit mehr als 30 Jahren be-
kämpft die hessische Stiftung 
Kinderarmut effektiv. Mit ei-
genen Kinderdörfern sowie Er-
nährungs- und Bildungsprojek-
ten weltweit gibt sie Kindern, 
die einen schlechten Start ins 
Leben hatten, eine Zukunfts-
perspektive. In den Projekten 
der Kinderzukunft wachsen 
Kinder und Jugendliche unter 
guten Lebens- und Lernbedin-
gungen gesund, geborgen und 
sicher auf und können dann 
als Erwachsene selbstständig 
ein menschenwürdiges Leben 
führen. Somit bekämpft die 
Stiftung Kinderzukunft Armut 
direkt dort, wo sie entsteht und 
leistet gleichzeitig nachhaltige 
Entwicklungshilfe.
Mit kofinanzierten Projekten, 
die mit dem Bundesministeri-
um für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung 
(BMZ) und anderen Förderern 
durchgeführt werden, setzt 
sich die Kinderzukunft aktiv 
für die Verwirklichung der 
Rechte der Kinder ein.
www.Kinderzukunft.de.

Hilfe für Kinder und Familien in Thailand
Stiftung Kinderzukunft bekämpft seit mehr als 30 Jahren Kinderarmut

Eine Mutter und ihr Kind besuchen die mobile Klinik des Projektes 
� (Foto: Stiftung Kinderzukunft)


	20220505_EGR_OBH_HP_001.pdf
	20220505_EGR_OBH_HP_002
	20220505_EGR_OBH_HP_003
	20220505_EGR_OBH_HP_004
	20220505_EGR_OBH_HP_005
	20220505_EGR_OBH_HP_006
	20220505_EGR_OBH_HP_007
	20220505_EGR_OBH_HP_008
	20220505_EGR_OBH_HP_009
	20220505_EGR_OBH_HP_010

